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A r b e i t s b e r i c h t 

für das Jahr 1931. �  '' 

% Í21 s� 
Die Arbeit des Archivs im Berichtsjahr ist  

allgemeine l'ntwicklung bestimmt worden. Diese- Entwicklung hat ein 
Versinken alter, für die heutigen Verhältnisse nicht mehr brauch-
bar r Werte, eine Unbildung vorhandener lebensfähiger Formen und 
den Beginn neuen Schaffans auf allen Gebi -gten hervorgebracht. Zie-
le und B9grirfe dar I° Tohifahrtspflege werden in Bezug auf ihre 
Brauchbarkeit von allen Seiten einer Nachprüfung unterzogen. Die-
se Nachprüfung findet ihren Ausdruck in vielfachen Aenderungen der 
Gesetze und der Organisation. Haaraus ergibt sich mit Konsequenz 
ein wachsendes Bedürfnis nach sachlicher und gutachtlicher Infor 
Mation auf aller_ Gebieten der Wohlfahrtspflege. 
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In solchen Zeit-3n dar Wandlung wachsen Arbeit und Be-
deutung einer Auskunfts- und Forschungsstelle, wie sie das Archiv 
bildet. DiF?s erfordert systematische Bereitstellung und Beherr-
schung des neuen Tatsach•-�nrinterials und Vervollkommnung des tech-
nischen Apparat-as für weiTgehande Benutzung aller Materialien; 
sie verlangen andererseits :in-g dauernde B:3obachtungs- und Kombi-
nationstätigkeit üb:r die Klärung der Wege i-a der Wohlfahrtsarbeit. 

Die Bibliothek, die z. Zt. ca. 30 000 23ände umfasst, wur-- 
d� um ca. 4 650 Rände v=:r̂iahrt, 3 833 d3litschsprachige uncí 796 
fremdsprachige Wirke. Ca. 250 zum r̀ail v-:rgriffant� wertvolle 
Schrifti- T-_ v-,rdankt das Archiv ..in-,r kommunal-,n Schenkung. Die 
wichtigst:-n Schrift•gn sine zur Eri--icht?rung des Leihv�>rkehrs 
möglichst in ri.,r:r-:ran Exemplaren beschafft worden. Bei der aus-
ländisch=:. Lit. ratur st -ah- 3n die ir_t=.rnzttion-:1?n Schriften in er-
st  ihn-,�„n folg ,- z:,hi nM«ssig öst 3rr�i chisch -, tschachi-
sCil�,  lt¡f11 .n1SChF,,  cm?r�k�riirChe, englisch:,, französischi) u. a. 
Schri iL..n. 

Di -- meisten Bucheingänge betr:3ffen das Gebiet der Ar-
beits- und Gesundheitsf irsorge. Nach Sachg,9bieten  sich 
die neu eing;stellta-n W?rke wie folgt: 

deutsche ausländische 
Wohlfahrtspflego: 

Allg �m9ines 297  156 
Organisationsformen 249  38 
Mi tt:,lbesch-%f iunr-, 94  4 
Bevölk-_rungspoli �i k  121  19 
Fürsorgewes tDn 142  ,27 
Jugand,,iohif:,hrt 245  35 
Arbeitswes.9n 413  125 
Sozialversicherung i40  32 
Wohnungswesen s5  9,3 
Leb:,nshaltung 8t3  8 
Gesundheitsfürsorge 41C, 94 
Darlehenswcsen 5 -
Rechtsfiirsorga 92  8 
Kb. -und Kh.-Fürsorge f33 -
MethodE,n der Fürsorge 37, 36 
Volksbildung 45  10 
Soziale Ausbildung 26 
Psychologisches 43 -
Soziologisches 8 8 



- 2 - 

Soziale Kunst 26 
RFV. 40 
Historische Z-2itschriften 351 
Laufende Zeitschriften.Iahrgänge 783 147. 

In der ZNitschrift-gnabtailung werden z. Zt. ca. 1 000 Fachzeit- 
schrift�Dn gel--3�s:n, vor_ denen 16 % ausländische sind. 

Der Katalog der Bücherei und des Zeitschriftenarchivs 
wurde in seiner systematischen Grundlage teilweise neu durchge-
arbeitet und erw,it-grt. So ist z. B. die Systematik, die aus et-
wa, 1 200 Stichworten innerhalb von 2,0 Uebersiehtsgebieten besteht, 
auf dem Gebiet der Sozialversicherung um 40 Stichworte vermehrt 
worden, der Abschnitt über die RFV. ist auf Grund der neuen Für-
sorgegesetzgebung und der Rechtsprechung neu bearbeitet worden 
und umfasst etwa 100 Stichworte. 

Das Zeitungsarchiv ist durch eine Vereinbarung mit den 
Institut für Ztitiungskunde ausgebaut worden. Dia dort aufliegen-
den Tageszeitungen werden auf wohlfahrtspfl.=garische Fragen 
durchgaa,rb•eittet. Die Sammlung von Zei tungsausschnitt-en konnte so 
ohne Abonnementskosten uzi etwa 50 % vermehrt werden. 

Eine Ausgestaltung erhielt die Abteilung für ausländi-
sches IAat-gria.l. Diweses Material, das aus ausländisch-an Werken, 
Zeitschriften und Zeitungsausschnitten bestaht, ist Binar syste-
matischen Durcha.rbreitung unterzogen worden, um es Übersichtlicher 
und v-grw,=_rtbarer zu g-gstalten. Dieses 'Material gibt den in der 
deutschen Wohllfahrtspflegg Tätiger. einen Einblick in die auslän-
dische Wohlfahrtsarbeit; es dient gleichzeitig der Vertiefung der 
international-.n Beziehungen und bietet der deutschen Arbeit Ver-
gl :ei chsmögl i c hkei ten . 

Die beiliegende Arbeits-Statistik für 1931 zeigt, in 
welcher WFeisFg sich der Ausbau der Sammlungen und die technische 
Vervollkommnung in der Auskunfterteilung, Beratungs- und Ausleih-
tätigkeit aus--gwirkt haben. Di:r Kreis der Benutzer, sowie die Art 
dar Auskünfte werden in der Statistik gezeigt. Art und Umfang ein-
zelner Auskünfte und Gutachten weist die angefÜgte Liste vor_ Bei-
spielen aus. Eine zahlenmässige Steigerung der Inanspruchnahme hat 
das Jahr 1931 für -ging ganze Reihe von anfragenden Stellen und Ar-
baitsg-gbiptF2n gebracht. Andere Arbeitsgebiete, die durch die wirt-
schaftliche Lage nicht m?hr gepflegt werden können und in denen 
auch die Zahl der in ihnen Tätigen und Lernenden zurückgegangen 
ist, haben eine geringe Senkung der Auskunftziffern zu verzeich-
nen. Für dig Gesamtarbeit kann gesagt werden, dass die Inanspruch-
nahme dFes Archivs zu wesentlichen Gutachten, seine Heranziehung 
zu Mitarbeit bei organisatorischen und methodischen Fragen in be-
sonderem Masse, gewachsen ist. 

Die Anfragen erstreckten sich auf alle Gebiete des Wohl-
fahrtswesens, besondere Nachfrage herrschte nach Materialien Tiber 
Gesetzesänderungen, die in d•en Notverordnungen und anderen zahl-
reichen Bestimmungen nied?rgelegt worden sind; über Verwaltungs-
wa:--:�n in d-.r Wohlfahrtspflege. Die Nachfrage nach ì+Iat..rial Tiber 
Iv1 �..hoden der Wohlfahrtspflege stand vielfach im Mittelpunkt der 
Ar :;geit besonders bei den Fürsorgerinnen, die sich durch die Idias-
se.nnot und ihre Bekämpfung vor völlig neue Probleme gestallt sa-
hen. Bnsondere Bedeutung erlangte in dieser Zeit die Bekämpfun, 
der unlauteren Unternehmungen in der Wohlfahrtspflege; Gutachten 

à' lohlfahrtsteinrichtungen in Bezug auf ihre Berechtigung und 
Zw:.„ckmässigkeit sind in steigendem Masse angefordert worden. Die 
Arb�.it wurde in engem Zusammenhang mit allen für die Bgauìsich-
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tigung djer Wohlfahrtspflege in Frage kommenden Behörden und Stel-
len durchgeführt..In der vom Archiv mitbegründeten Schutzgemein-
schaft - einer. losen Arbeitsgemeinschaft zur rechtzeitigen und 
ausreichenden Bekämpfung gewinnsüchtiger Unternehmer für Wohl-
fahrtszwecke - wurde etwa A  der Gesamtbari.chte von Seiten des 
Archivs erstattet. 

An grösseren Arbeiten war das Archiv u. a. beteiligt an 
dar Neuaufstellung des Verzeichnisses der "Spruchbehörden bei Kla-
gen gegen Fürsorgeverbände", das vom Deutschen Städtetag herausge-
geben wurde, ferner wurde ein Vortrag mit Lichtbildern für die 
Auslandsabteilung des Bildspislbundes deutscher Städte über die 
deutsche Wohlfahrtspflege geschaffen. Die ständige Mitarbeit an 
einer Reihe von Fachzeitschriften wurde teils in der Redaktionsar-
beit, teils in sachlicher Berichterstattung geleistet. Durch die 
Zugehörigkeit der Geschäftsführung zur städt. Wohlfahrtsdeputation, 
zum Vorstand mehrerer Wohlfahrtsorganisationen und Fachschulen, 
einer Kommission der Deutschen Gesellschaft für Gewerbehygiene u.a. 
werden die Ergebnisse der Archivarbeit mit verwertet. 

Neben der Auswertung der Materialien durch Erledigung 
von Anfragen wurde die aktive systematische Verbreitung von Kennt-
nissen in der Wohlfahrtspflege in grösserem Umfang gefördert. Nach 
der Erfahrung, dass ein vertieftes Wizsen•um die Grundforderungen 
der Wohlfahrtspflege und ihre Entwicklungsich in der Gesamtarbeit 
auswirken muss, wurde: die bestehenden Arbeitsgemeinschaften mit 
interessierten Fachgruppen fortgeführt und erweitert. 

1. Die Arbeitsgemeinschaft mit den Berliner Wohlfahrtsarchiven  
wurde in Bezug auf die Herausgabe genaiñsa.mar Lesekarten fort-
gesetzt. 

2. Eire Arbeitsgemeinschaft mit d m Archiv für Volksbildung wurde 
zum Zweck eines ständigen Austauschverkehrs vereinbart. 
3. Mit der Fachgruppe der Betriebswohlfahrtsrflegfrinnen wurde auf 

besonderen Wunsch dieser F:irsor.ger.innenaruppe 4 mal eine Zusam-
menkunft veranstaltet mit folgenden Themen: 
Stadien Tiber die Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern auf Grund der Veröffentlichung des Internationalen Ar-
beitsamtes --- Die sozialen Arbeitsverhältnisse im Wandel dar 
Zeit, Veröffentlichung von Dr. Geck --- Bericht über den Am-
sterdamer IRI-Kongress --- Erörterung dar grundsätzlichen Prob-
leme "Wirtschaft und Wohlfahrt". 

4. Die regelmässige Orientierung dar Mitglieder des Bundes deut-
scher Aerztinnen wurde in 4 Zusammenkünften mit folgenden The-
man durchgeführt: 
Ueberblick Tiber die wichtigsten sozialen Ereignisse der. letz-
ten Monate --- Gesetzliehe Bestimmungen und Einrichtungen in 
Berlin für sexuell Gefährdete - unter Beteiligung von leiten-
den Fürsorgerinnen aus dem Pflagea.mt, der Weiblichen Polizei 
und dem Verein für Frauen- und Jugendschutz --- Die rechtlichen 
und sozialen Grundlagen der Adoption - Unter Teilnahme von 
Sachverständigen das Landes-Wohlfahrts-und Jugendamtes, des 
Deutschen Roten Kreuzes, des Fünften Wohlfahrtsverbandes und 
des Bundes deutscher Juristinnen --- Ein Notprogramm der Wohl-
fahrtspflege - unter Teilnahma von Sachverständigen aus den 
Landes-Wohlfahrts-uni Jugendamt, dem Hauptgesundheitsamt und 
den Bezirksgesundheitsämtern. 

5. Mit Journalisten aus dem Reichsverband der Deutschen Presse  
(Frauenbeirat) fanden Monatskonferenzen mit den Ziel statt, 
Unterlagen für die Berichterstattung in der Tages- und Monats-
presse zu bieten. Es wurden in 5 Zusammenkünften behandelt: 
Sozialinteressierende Prozessvarhandlungen unter besonderer 

. /  0 
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Berücksichtigung des Prozgsses Luise Neumann --- Sparmassnah-
men in der Wohlfahrtspflege --- Altersheime, die Entstehung 
der Altersheirinot und die i:4a,ssnahn-:n zu ihrer Bekämpfung ---
Die ,Auswirkung der Krisenzeit auf die Wohlfahrtspflege: Ursa-
chen und Wirkungen der Krisenzeit, die Notverordnungen, die 
geplanten Hilfsmassnahmen --- Neue Wege der Fürsorge: Natural-
leistungen in der Wohlfahrtspflege, Umsiedlun; von -Erwerbslosen. 

6. Die Arbeitsg3maeinscha.ft mit deutschen Kochschulen wurde ausge-- 
baut. Speziel l, Verbindung, wurde mit folgenden Hochschulen 
bezw. Hochschulinstituten gepflegt: Kommunalwissenschaftliches 
Institut an der Universität Berlin Institut für Sozialfür-
sorge an der Universität Mänster - Soziales Seminar der Uni-
versität Bonn - Akademi.: für soziale und pädagogische Frauen-
arbeit - Institut für Zeitungskurde in Heidelberg - Institut 
für Zeitungskunde in Berlin. 

7. Eine neue Arbeitsgemeinschaft mit Fürsorgerinnen wurde auf 
Wunsch thcoretisch interessierter Sozialbeamtinnen begründet 
mit dem Ziel, 
a) die z. Zt. dringen-den Probleme, die die Fachkreise der Wohl-
fahrtspflege entscheidend beschäftigen, Mit Fürsor-,erinnen 
durchzuarbeiten und ihnen Gelegenheit zur Aussprache und Klä-
rung zu geben, 
b) die Fürsnrgeri*inen da?ain •ei.rkgn zu lassen, die vorhandenen 
reichen Materiali-en in Biblio hex, Zeitschriften- und Organisa-
tionsarchiv ihrer* Kolleginnen in Berlin und an.swärts in noch 
stärkeren masse als  bisher zughngig zu eächen, 
c) die r*-ichQr_ l hhrungen der geschult  k'iirsorgákräfte mehr 
als bisher der Wohlfahrtsforschung nutZbar machen zu können. 

9. Spezielle Forschungsarbeit auf methodischem Gebiete leistet 
eine mit der Zentrale für private Fürsorge und der Psychothera-
peutischer. Gesellschaft untDrhaltene Arbeitsgemeinschaft. Ihr 
Ziel ist, in regelmässigen Zusamm.nkiinft.n zu erproben, wie 
weit sich die Ergebnisse psychotherapeutischer Arbeit auf die 
Fürsorge anwenden lassen. 

9. Daneben geht die laufende Berichterstattung, an Wissenschaftler, 
Journalisten, Behörden und sonstige interessierte Stellen und 
Persönlichkeiten über die jeweils neuen Massnahmen und Erschei-
nungen des interessierenden Fach-ebietes. 

10. Die Arbeitsgemeinschaft mit der Berliner Khrtellstelle des Ar-
chivs, der Wo hltätigkaitszentralg der Berliner Kaufmannschaft, 
hat ihre Tätigkeit erweitert; rGhr als 200 Fi nnen bedienen sich 
ihrer Beratung; sie kämpft für gesunde Methoden in der Wohl-
fahrtswerbung. 

Der Mangel an Lehrmaterial gegenüber anderen Diszipli-
nen veranlasst9 das Archiv, vielfach geäusserten Wünschen aller 
Kreise entsprechend, die Herstellung von Lehrakten aufzunehmen. 
Es werden sowohl normale als spezielle Fälle behandelt, Verwal-
tun s- und psychologische Fragen berücksichtigt werden. 

Wie im Vorjahre wurden Sachverständig:enkonferenzen ver-
anstaltet. Für einen speziell interéssierten Kreis wurde über die 
Bedeutung der Gutachten des Reichssparkommissars für die Wohl-
fahrtspflege"mit Referaten von Stadtrat Muthesius und BÜrgermei-
ster Augustin mit einer eingehenden Aussprache verhandelt. Zur 
Frage "Diva Bedeutung des deutschen Fürsorgerechts zur Erhaltung 
dar Familie" referierten Ministerialrat Ruppert und über "Die 
methodischen Ildassnahmen zur Erhaltung der Familie" referierte 
Frau S. Wronsky. - Eine dritte Konferenz wurde im Kreise Gier Ber-
liner Bezirksdezernenten und leitenden Fürsor-erinner_ unter dem 
Thema "Ein Notprogramm der Wohlfahrtspflege", Bericht über die 
Essener. Tagung des Deutschen Vereins für öffentliche und private 
Fürsorge, mit anschliessender Diskussion veranstaltet. 

. /  0 
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Das Gebiet der Sozialpsycholo ie in der Fürsorge ist 
durch Veranstaltung von zwei Kursen " Uabungen zur Hörkenntnis 
psychologischer und soziologischer Zusammenhängell ( Sperber -
Wronsky ) und "Uebungen zur Methodik und Systematik der Sozial-
Psychologie ( Perger-Falk - wronsky) gepflegt worden. 

"Das neue Fiirsorgerecht" wurde in zwei Parallelkursen 
den Berliner Fürsorgearbeitern durch Obermagistratsrat Kobrak 
nahe gebracht. 

Die Auslandsbeziehungen des Archivs haben sich neben 
der Pflege des Auslandsmaterials immer intensiver gestaltet. 

Diese Intensität der Arbeit verdankt das Archiv nicht 
zuletzt seinen zfthlreichen Korrespondenten in den europäischen und 
aussereuropäischen Ländern, die sich in hingebender Weise der Pfle-
ge fier Zusammenarbeit, der Materialbeschaffung u. a. angenommen ha-
ben. Behörden, Organisationen und Finzelpersönl,ichkgiten aller 
Länder haben sich in den Dienst dieser gemainsamen Arbeit gestellt. 

Diese enge Arbeitsgemeinschaft veranlAeste schon irmer 
zahlreichen Ausländerbesuch, der für das StudiUm seiner Interes-
senseblete im Archiv eine Zentralstelle fand, d:.e ihm sowohl ein-
schlägiges Material, als die Besichtigung von Einrichtungen, Füh-
rung durch iramdsprachig und fNehlieh geschulte Mitarbeiter ver-
mittelte. Der Umfang.xUeses ArbPi.tsg®biªtes hat veranlasst, dass 
mit Beginn des neuen Geschäftsüahras eine Sonderabteilung "Zen-
tralbüro für Studienreisen" als Abteilung des Archivs geführt 
wird, die in Zusammenarbeit mit den für Spezialfragen in dieser 
Arbeit tätigen Stellen die fachliche und technische Beratung der 
Ausländer, die Durchführung, Vorplanung und BeSle�tung von Stu-
dienreisen. Einzelführungen und -Beratungen übarnimmt. 

Ire Berichtsjahr wurden neben zahlreichen Einzelführun-
gen in- und ausserhalb Berlins, der Zusammenstellung von Arbgits-
plänen für einzelne. Besucher, der Beratung, Beg,�eltung und Infor-
mation, drei Studienreisen durchgeführt. 

Die Industrial Weltare Society, London, wol le für ihre Mit-
glieder eine dreiwöchige Reise zum Studium dgr sozialen Be-
triebspolitik durch Deutschland, die  Tschechoslowakei und die 
Schweiz veranstalten. Das Archiv übernahm bei einer ersten 
Aussprache in Köln dig Gesamtplanung und Durchführung der Rei-
se und besuchte reit 9 Industriellen die Städt,: Düsseldorf -
Ha,nnover - Berlin - Dresden -- Prag - Salzburg - München -
Stuttgart Zürich - Basel Paris,. wobei die Betriebe von 
Henkel & Cie.  Krupp A.G. - das Dinta-Continental-Caoutschoue-
Kraftwerk Klingenberg - F.V. Grünfeld - Gewpr7C,S:hule Bernau -
Kempinski - Küchen - Grube Michel, Gross-Kayna - Zeisswerke, 
Deutsches Hygienemuseur,, Dresden - Leinenweberei Kluge, Ober-
alstadt - Massarigk-Anstalten in Prag - Gebrüder Sulzer, Win-
terthur - neua Hauptpostamt Zürich etc. besucht wurden. 

Für 45 Mitglieder des Tschechischen Sozialbeamtinnen-Verbandes, 
Prag, wurde für einen 3-tägigen Aufenthalt in Berlin eine Stii-
dienfahrt organisiert. Eine sorgfältige Vorbereitung ermbglich-
t,e Durchführung der Unterbringung, Aufteilung in kleine (s,.Ùp pen, 
um alle Typen der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege und 
der Sozialversicherung in Berlin kennen zu lernen; bei ein,:r 
Fahrt nach Potsdam und in zwei Aussprc,cheabenden war Geleyan-
heit gegeben, Kontakt mit deutschen Fürsorgerinnen zu gewinnen. 

Die dritte Studienfahrt führte 45 Hörer der Pädagogischen Aka-
demie, Kottbus, für knapp 3 Tage nach Berlin. Hier waren 
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Spezialinteressen d:3r einzelnen Hörer zu barÜcksichtigen. 
Durch Gruppenaufteilung wurde allen Teilnehnern ein intensi-
ver Einblick in die sozialpälaf,7,ogische Arbeit der Berliner 
Wohlfahrtspflege verschafft. 

Alle ausländischen Besucher, einschliesslich der Teil-
nehmer dar Studienreisen, wurden in den Geschäftsräumen empfan-
gen und durch einen einleitenden Vortrag -mit den Grundfragen 
deutscher Wohlfahrtsarbeit bekannt Semaeht. 

Dia neun Abteilung Zentralbüro für Studienreisen wird 
es sich in Zusammenarbeit mit allen Reichs-, Staats-, Kommunal-
behörden und Organisationen angelegen sein lassen, dieses kultu-
rell besonders wichtige Gebiet intensiv zu pflegen. 

Die Besichtigungen des Archivs wurden von zahlreichen 
Gruppen erbeten. Vertreter der öffentlichen und freien Verbände 
der Wohlfahrtspflege, der Sozialbeamten, Klassen der Fachschulen 
besuchten in Führungen die Sammlungen. - Spezialführungen wurden 
für die: Tagungsteilnehmer vier Gesellschaft für Organisation, der 
Konferenz der sozialen Fraugnschulan und für den Deutsbhen Ver-
band dar Sozinlreanzi::nen eingerichtet. 

Die Aufgabh das Archivs, der Erhaltung, Förderung und 
Auswertung von Erkenntnissen auf den Gebiet der sozialen Arbeit 
zu dienen, ist in Berichtsjahr trotz ein3esehränkter Mittel in 
steigendem Masse- verfolgt worden. 

Der Charakter einer sozialwissenschaftlichen For-
schungs- und Bil,iun�sstätte für alle in :der Wohlfahrtspflege Tä-
tigen konnte beibehalten werden. In ständiger Verbindung von The-
orie und Praxis hat das Archiv als soziale Beobachtungsstation 
versucht, der Entwicklung der lfohlfahrtspflege zu dienen, zu 
dienen im besonderen in der Krisenzeit, in der nur die rgtio-
nellste Varw�2ndung aller Mittel, die s;rstematische Ausru zung 
zll ,:r hrfi,.hrungan, die weitgehende Verbreitung aller Erkennt-
nisse dazu h-glfen können, rien bestmöglichen Stand der W3hlfahrts-
pflege zu erreichen. 

Ziel der Archivarbeit - auch in konnenden Berichtsjahr-
wird sein, Forschung, Auskunft und Beratung diesen Zwecken 
dienstbar zu machen. 

Die Aufrechterhaltung und der Ausbau seiner Arbeit ist 
dem Archiv nur möglich Gewesen durch die weitgehende Förderung, 
durch seinen Vorstand, die Mitglieder des Beirates und das be-
sondere Intarassa vieler Behörden, Organisationen und :�n4elper-
sönlichkeiten. Irlit dem Dank an alle ihn in Arbeitsgemeinschaft 
varbundp:nan Kreise verbindet das Archiv die Bitte, ihn d_ese 
Förderung auch .für die Zukunft zum Besten der Wohlfahrtsarbeit 
zu erhalten. 
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Inanspruchnahm�� 1931 ( 1930 ) 

� 

Benutzerkreis: 1931:  1930: 

Reichsbehörden 218  286 
Länderbehörden 661  503 
Provinzialbehörden 190  85 
Kreisbehörden 265  153 
Kommunalbehörden 1 362 . 820 
Sozialversicherungsträger 222  30 
Fr;.ie Wohlfahrtsorganisationen 2 152  2 668 
Wohlfahrtsbeamte 2 044  3 026 
Dozenten an Hoch- und Fachschulen 601  449 
Wohlfahrtsschül=.r- und Schülarinnen 6 218  .r 167 
Wohlfahrtsschulen 224  287 
Hörer und Hörarinnen an Hochschuien 1 533  1 680 
Hochschulen 190  199 
Tages- und Fachpresse 534  278 
Handels- und Inúustriakreise 2 952  3 560 
Berufsverbände 131  457 
Ausländische Stallen und Ausländzgr 892  717 
Priva.tpgrsonen 1 178  779 
Fach- und Berufsschulen  64ti 
Sonst iges  918  681 

12  181  25 825 

Art der Au skíin ì te: 193l:  1930: 

1. Sachliche und gutachtliche Auskiinìte: 

Wohifa.hr. tsorganisation.n 3 813  4 333 
Uabersichtan vor. 3Vohlfahr•tseinrich- 909  771 

tung,-.n 
Vio?ilPahrtsverwa.ltung u. -T:chnik 1 686 . 2 213 
Wohlfah.rtsfor•m•�n und M�)tho;i-�n 1 501  1 7?1 
Soziale Persönlichkeiten 118 • 170 
Fachliteratl;r 11 076  1:? 465 
Vio hl ï a hrts�•;s?tze 813  1 431 
Zusarimanstellur.gan fiir Fa.chzeit- 

schr. i f t•�n, .6i bliothek..n, Aus- 
stellung,en 8=63  75.? 

Vlerbet;i.ti 3k��i t 248  267 
Statistisch-)s  198 

21 215  24 123 

2. Anleitung zur H,-�rstellt.ng, wissen-  
sc,".aìtJ_ich-�r u. ì;�ch?. a,r.k  �itán: 1 522  1 132 

3. Bara.tunL; in sozl:Ll•'r Au-,bild?,n„ ,374  355 
_. B ,�,txt,ichturif, von ,�Ia.nuskript :n : 20  1 
5. Basichtitltnt-Ten: 73 - 
6. V er. schiedimas: 77  234 

181  25 825 
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Fron Auskünften und Gutachten für das Jahr 19:31. 

Reichsbehörde 
Zusammenstellung von Entscheidungen des B.A.H. 

RPichsbehbr3e 
erbittet Unterweisung ihrer Bgtriebswohlfahrtspflegarinnen.  

Reichskuratorium 
2 Referenten erbitten Haushaltserhebungen über  städtische Ar-
beiterfamilien zu Zwscken der Ernährungsberechnungen 'iur a n-
zusiedelnde Arbeitslose. 

Statistische Reichsbahör.de 
Erh?bungPn über Sozial- und Kleinrentner in Deutschland. 

Staatskommissar Pines Landes 
Gutachten fiber Sgwgrbgmässige Wohlfahrtseinrichtun_pPn.  

Direktor Pings Staatsgefängnisses 
Material über Prostitution. 

Provinzialbehördg  
Zusammenstellung typischer Fragebogen fir Für.sorgnstellen.  

Provinzbehörde 
benötigt Material zum Bavölkgrungsproblemt 

Landeswohlfahrtsamt in Westdeutschland 
bittet um Zusammenstellung der wichtigsten Schriften zur Er-
richtung; Pinar_ Fachbibliothek.  

Kommunalbghördg  
Material iibPr das Gutachten  des R?ichssparkoir�missars.  

Magistrat einer ostp rgus_sischen Grossstadt  
erbittet Gutachten und Matgnial zu der Frage, ob die Fürsor-
,everbände auch ohng Einwilligung der Unterstützten von d¡3n 
Schuldnern auf Grund des ç 21 Abs. 2 RFV. Zahlung verlangen 
können.  

Referent eines Wohlfahrtsamtgs 
Material üb?r erbrecht d-3r Fiirsorp;ebphördan.  

Dezernent einer Kb.-Fürsorgestelle 
Naue Literatur zur Kb.-FÜrsorpa.  

Fürsorgerin in Süddeutschland 
Wünscht für eine Arbeitsgemeinschaft Unterlagen für das The-
ma: Soziale Fürsorge als Schutz und G�3fahr..  

Fürsorgerin einer süddeutschen Grosstadt  
Erbittet IYiaterial und praktische Hinweise- über die Rationali-
sierung in ihrer Auswirkung und Bedeutung für die Volksgesund-
heit. 

Fürsorgerin aus der Ggschlechtskrankgnfürsorg�3 in Ostpreussen 
Wünscht fíir. die Aufstellung von Hichtlini�3n Unterlagen über 
die Alters-,bgranzung von weiblichen Gefährdeten für den Zu-
ständigkeitsbgreích -eines Pflegeamtes  und der Jup;3ndämtgr.  

Landeaarb=:itsamt 
}erbittet I44atgrial Tiber Lehrlingsheime.  

Rgf--,rentin eines Spitz?nverbandas der,frei-an Wohlfahrtspflgge  
Erbittet Statistik über Exmittierte im letzten Jahre. 
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Spitzenverband der freien �̀lohlfahrtspflege 
wünscht Beratung für die Herstellung; bildlicher Statistik  
eines Fürsorgeg?bietes.  

:.Dozent einer Wohlfahrtsschule 
wiinscht Material zu der Frage : "Welche Form hat der Gedanke  
der Pflichtarbeit an?;�ronni—gn?'r  

Dozentin einer �lohlfahrtsschule  
wü nscht eine Literatur.usammpnst?llung der wichtigsten 
Schriften Tiber di:-3 Sozialpolitik in den letzten Mahren.  

Institut für Zeitungswissenschaft  
erbittet für seine seminaristischen Uebungen Unterlagen über 
die Not in Deutschland und die Aassnahmen zu ihrer Bekämpfung.  

Bürgermeister einer Kleinstadt  
erbittet Matérial für seine Uissprtationsarbeit Fiber die Ent-
wicklung der Frwerbslosanfiirsorge bei den Gemeinden.  

Referendar in Wgstfalpn 
bittet für seine Assessorarbeit um Material über die Entwick-
wicklung das Arbeitshauses seit der Revolution.  

Gewerbe-Referendar 
erbittet Beratung f*ir seine Assessorarbeit: "Empfiehlt es  
sich, in Gegenden mit gerinZer Verdienstmöflichkeit die Ein-
führung nquer Zweige der Hausarbeit durch Berei tstellung öf-
fentlicher Mittel zu untnrstiitzpn ?"  

Studentin an der Universität einer westdeutschen Stadt  
wünscht Beratung für ihre Dissertationsarbeit Fiber di? inter-
nationale Organisierung der Wohlfahrtspflege.  

Industrieverband 
erbittet Gutachten Tiber die zahlreichen Neugründungen von E'r-
werbslosenverbänden.  

Gesellschaft für Organisation 
lässt eine Führung ihrer Tagungsteilne h m e r  durch den Organisa-
tionsbetrieb des Archivs veranstalten. 

Akademische Auskunftsstelle einer Univ-�rsität 
prbitt:t eine Zusammenstellung der uns bekannten Stipendien 
und Hilfseinrichtungen für Studenten.  

Geistlicher 
arbittet für eine wissenschaftliche Arbeit der Kirchenge-
schichte geschichtliche Unterlagen für die christliche> Lie-
bestätigkeit und humanitären Wphlfahrtsverbände. 

Lehrer aus dem Ruhrggbiet  
wünscht für einen Vortrag Material zu dQm Thema: "Das Milieu  
d-�r reduziertem };1tF3rnschaft. "  

CrF:PIa�̀7?� áhrerin in  Schlesien 
ainil Literaturzusammenstellung zu dem Thema: "Die hy-

ìanisch2n Gesichtspunkte und der Wert von Freilúft- und Wald-
schulen in Deutschland und anderen ],ändern."  

Anwalt  einer westdeutschen Stadt  
erbittet Unterlagen Tiber die Lage dir Staatenlosen in Recht 
und Fürsorge.  

Apothekerin 
wünscht statistische Unterlagen Tiber die Verbreitung, d r 'Tbc.  
in Oeutschla.nd.  
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Leitende Fürsorgerin in Danzig 
erbittet üuta.chten und Material über die Organisation der Fa-
milianfürsorge und die Stellung der Schulfürsorgerin im Rahmen 
der Familienfürsorge. 

Gesch,ftsführArir_ der Deutschen Jugendfürsorge (Deutscher Frauen-
bund) in Risa  

erbittet  Material über die Organisation der Mutter- und Säug-
lingsfiirsory,--3_ in bezug auf eine Neuordnung dieses Gebietes in 
Lettland. 

Hauptfürsorgerin eines Wi3nar .�u�Qnda tas 
erbitt:-et Material über Methoden dar Fürsorge.  

Wohnungsinspektorin aus dem Haair, 
erbittet Einblick in Herliner Asyle, Elendsquartiere und neue  
Siedlungen.  

Präsident in einer luxemburgischen Spitzenorganisation 
wünscht Hinblick in Hinrichtungen zur Hilfe für Erwerbslose. 

Mitglied des Pariser vtlohn»nl;sausschusses  
erbittet die Vermittlung von Besi.chtigunger_ neuer ri-Futscher 
Siedlungen und von "�lendsquarti>.ren.  

2' englische Beamte .ias Gast<ndhei,tsmir_i eteriums 
erbitten die Vermittlung von Besichtigungen vor. Wohlfahrts-
einrichtungen in der Industrie.  

Englischer Quäker 
erbittet UntarlagAn für eine Abhandlung in der englischen la-
gaspressie über die Notlage in Deutschland.  

Englische Staatsbehörde  
sucht neuares typisches Maat-grial über Speisungseinrichtungen 
und Bäd.3r ir. Kohl:enbergwarken.  

Englischer Gewerbearzt eines Industrieunternehmens  
erbittet Vermittlung zur Besichtigung von Gesundheitsainrich-
tungen der Industrie. 

Sozialversicherungs-Reichsanstalt in Italien  
erbittet Material Über die Gruppierung der Pfleglinge in den  
verschi edenen Arten vor. Altersh;: ii—men.  

Tschec :is!,hes Generalkonsulat  
er.biztet Auskünfte über die Organisation von Beratungsstellen  
für Mutter und Säuglinge, für Lungen- Vnd Geschlechts-:ranke 
und übar die euZenetische Beratung, auf dem Lande.  

Stipendiatin der Tschechischen Regieru n 
erhält :ILufklärung für ein-en Bericht an die  Re;ierun- über dis, 
soziale Ausbildun - in Dautschland.  

2 Mitglieder des polnischen Konsula ts 
erbitten Mitteilungen iib•3r die Organisation der öffentlichen 
kor•,munalen Fürsorge in Deutschland für Vorschläge zur Reorga-
nisation in Polen. 

Professor einer Nager-Univgr.sität in U.S.A.  
erbittet ltlateria.l iiber die neuen hau- und Siedlungsformen vom 
sozialer. Standpunkt aus. 

Professor der N,..tionalökonor:ie in U.S.A.  
wünscht Informationen und Material für eine Arbeit "Dia Durch-
führun�; des BAtriebsrategesetzQs in Deutschlvnd".  

Ausländische Botschaft  
wünscht Material zu der Frage der besten Form der B-?ttelbe-
kämpfung in Deutschland.  


